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Vier Jahre Team.F Akademie
Als wir im März 2006 die Team.F 
Akademie eröffneten und die ers-
ten Fernkurse anboten, trugen sich 
gleich in den ersten drei Monaten 
100 Studenten ein. Jetzt - im fünf-
ten Jahr - haben wir uns mit den 
Abschlüssen und Neuzugängen auf 
gut 250 Studierende eingependelt. 
Das ist eine bemerkenswerte Er-
folgsgeschichte, die aufzeigt, dass 
das Bedürfnis nach guter Anlei-
tung und Ausbildung zum Dienst 
an Ehen und Familien groß ist. 
Ursprünglich wollten wir lediglich 
die vielfältigen Schulungsangebote 
bei Team.F bündeln, um Mitarbei-
ter und Außenstehende effektiver 
für einen Ehe- und Familiendienst 
schulen zu können. Das Ergebnis 
war dann jedoch ein Fernkurssys-
tem mit Präsenzseminaren zu den 
Fachbereichen: Coach Ehevorberei-
tung, Paarberater, Fachreferenten 
Ehe und Familie sowie Seelsorge. 

Wenn wir unsere Studierenden fra-
gen, was sie an der Team.F Aka-
demie fasziniert, hören wir immer 
ähnliche Antworten, die wir wie 
folgt zusammengefasst haben:

-	Es ist ideal, dass ich zu Hause 
	 lernen kann und nur zu Präsenz- 
	 seminaren reisen muss. So kann  
	 ich Beruf und Familie gut mit  
	 dem Studium vereinbaren.

-	Das Grundlagenstudium „Christ- 
	 liche Ethik“ begeistert mich: Man  
	 bekommt nicht nur Werkzeuge  
	 in die Hand, die Bibel besser zu  
	 verstehen und auszulegen, son- 
	 dern wird auch in Geschichte und  
	 	
	 	
	 	
	 	
	 	
	 	
	 	
	 	
	 	
	 	
	 	
	 	
	 Kultur eingeführt. Endlich blicke  
	 ich mehr durch, wie Gott sich das  
	 Miteinander von Frau und Mann  
	 gedacht hat und wie ich mich zu  
	 Ehescheidung und Wiederheirat  
	 stellen soll. Die Beschäftigung mit  

	 den Welt- und Menschenbildern  
	 hilft, zu einem biblisch-orientier- 
	 ten Erziehungsstil zu finden.

-	Ich hatte ein reines Fachstudium  
	 erwartet und nicht damit gerech- 
	 net, persönlich und geistlich so  
	 stark herausgefordert und geför- 
	 dert zu werden. Ich habe Gott neu  
	 als Vater kennen gelernt und Er- 
	 neuerung in meiner Ehe erfahren.

-	Trotz der vielen Studenten haben
	 die Tutoren sich persönlich um ei-
	 nen gekümmert, besonders bei den  
	 Präsenzseminaren und Praktika.

-	Es ist toll, dass es nach Abschluss  
	 des Studiums zusätzliche Zerti- 
	 fizierungen und Akkreditierun- 
	 gen gibt. Das hilft mir, ein beruf- 
	 liches Standbein aufzubauen.

-	Für mich als Mitarbeiter von 
	 Team.F, der ich schon beträchtliche  
	 Zeit und Energie für Team.F ein- 
	 setze, ist es ideal, mir als Gasthörer  
	 einzelne Bausteine herauszugrei- 
	 fen, die mich interessieren und mit  
	 denen ich mich weiterbilden kann.

Als Akademieleitung blicken wir 
dankbar auf die vergangenen vier 
Jahre zurück und sind gespannt, 
was uns die Zukunft noch bringen 
wird. Die Akademie ist ein großar-
tiges Werkzeug, die Mitarbeiter von 
Team.F zu schulen und zu fördern 
und darüber hinaus ein mächtiger 
Multiplikator, um eine gesunde 
christliche Ehe- und Familienlehre 
in Gemeinden und Gesellschaft zu 
tragen.
Weitere Infos: www.team-f-akademie.de

Eberhard und Claudia Mühlan

© 
ad

pi
c

Den Mann in Dir zu stärken 
Speziell für Männer: Sich von Gott lieben lassen – Teil 2

Fortsetzung des Beitrags aus der 
Ausgabe 3/2009 „Entdecke die 
Kraft in Dir“, der sich vor allem 
(aber nicht nur) an männliche Leser 
richtete. 

6.	 Wirf schlechte Gewohnheiten 
	 über Bord 

Ein Grund für charakterliche Unrei-
fe mag darin liegen, dass Menschen 
früh Gewohnheiten annehmen. 
Sie helfen, regelmäßige Aufgaben 
ohne groß nachzudenken wahrzu-
nehmen. Das ist der Grund, warum 
wir so viele davon haben. Deshalb 
möchte ich Dich ermutigen: „Er-
weck die Kraft in Dir – werde ein 
Mann Gottes, steigt neu ein ins 
Rennen“. Das Neue entsteht nicht 
von selbst. Es durchbricht die Rou-
tine. Erlaube dem Heiligen Geist, 
Deinem Freund oder Ehepartner, 
Dich auf falsche Gewohnheiten 

hinzuweisen und sie über Bord 
zu schmeißen. Einen Charakter zu 
haben, das heißt, die Doppelmoral 
aufzugeben, nicht mehr am Image 
zu feilen, sondern zu dem zu stehen 
was ist! Erlaub dem Heiligen Geist, 
dass er an Dir arbeitet:

-	Sprich die Wahrheit Gottes über 
	 Dich aus „Ich bin ein echter Mann 
	 Gottes“.

-	Lies gute, aufbauende Bücher 
	 (John Eldredge oder John Maxwell).

-	Such Dir die richtigen Freunde 
	 aus. (Da musst Du selber tätig  
	 werden.)

-	Tu das Richtige; (das was Gott Dir 
	 sagt.)

-	Bete die richtigen Gebete (Herr  
	 mach mich zu einem Mann Dei- 
	 nes Herzens.)



7.	 Hab keine Angst vor Fehlern

Die pure Angst zu versagen, hin-
dert Männer, ihr Potential zu nut-
zen. Ich wünsche mir ein Umfeld, 
in dem sich junge Männer (und 
Frauen) ausprobieren können; wo 
es erlaubt ist, Fehler zu machen. Ein 
Mann erzählte mir in der Seelsorge 
von seiner Panik gegenüber Vorge-
setzten. Er erinnerte sich, wie ihn 
einmal sein Lehrer vor der Klasse 
gedemütigt hatte, als er etwas nicht 
wusste. Diese Erfahrung hatte sich 
tief eingegraben. Konnte der Mann 
das volle Potential in seinem Leben 
ausschöpfen? Wohl eher nicht. Wo 
stehst Du? Was limitiert oder depri-
miert Dich? Gibt es in Deinem Leben 
Ängste, die Dir den Mut rauben? 
Fang neu an, zu denken und zu sa-
gen: Ich bin, ich kann und ich will!

8.	 Verwandel Niederlagen in 
	 Siege

Fehler bei sich selbst kennt jeder. 
Wie kannst Du sie in Siege verwan-
deln? Da kommt der Vorstandsvor-

sitzende einer Firma zu spät zur 
Sitzung und setzt sich wahllos auf 
den nächsten freien Stuhl. Ein An-
gestellter protestiert und bittet ihn, 
doch ans Kopfende zu kommen. Der 
Chef: „Wo ich sitze, ist das Kopf-
ende.“ So selbstbewusst können die 
wenigsten Männer mit ihren Feh-
lern umgehen. Mein Rat: Werte Nie-
derlagen gesund aus. Sonst besteht 
Gefahr, dass die Leichen im Keller 
Deines Lebens dauernden Verwe-
sungsgeruch verbreiten. Such Dir 
ein paar Freunde und schaff die-
se Leichen da raus. Entscheidend 
ist nicht, was mit Dir geschieht, 
sondern was in Dir geschieht. Ich 
habe Glück lange in den Umstän-
den gesucht. Aber Glück ist in den 
Einstellungen gegründet. Niemand 
kann Dir den Weg streitig machen, 
den Du nimmst, um auf das zu re-
agieren, was das Leben Dir bietet. 
Du kannst Dir nicht aussuchen, 
wie viele Jahre Du zu leben hast, 
aber Du kannst Dir aussuchen, wie 
viel Leben Deine Jahre haben. Nur 
zu 10% hängt Dein Lebensglück von 
dem ab, was Dir widerfährt, aber zu 
90% davon, wie Du darauf reagierst. 

9.	 Versöhn Dich mit dem „Alten“ 
	 (Maleachi)

Ich bin durch meine Geschichte 
begrenzt. Vielen anderen Männer 
geht es ähnlich. In Maleachi lesen 
wir: In den letzten Tagen will ich… 
Warum ist das wichtig? Weil wir 
Gottes Führung erst folgen kön-
nen, wenn wir frei von unserer Ge-
schichte sind. Im letzten Jahr war 
ich allein mit meinem Vater in den 
USA. Das war vor einigen Jahren 
noch unvorstellbar. Und bevor wir 
abflogen, wurde ich noch von ei-
nigen Leuten gefragt, ob ich weiß 
was ich tue. Den Vater zu ehren 
heißt, ihn als Erwachsenen zu be-
handeln. 

10.	Hab keine Furcht vor 
	 Veränderung

Für mich hat sich das Leben durch 
die Versöhnung mit dem Vater 
sehr verändert. Ob sich Dein Vater 
auch verändert? Manche sind auch 
nicht mehr da. Wenn Gottes Geist 
Dir seine Vision für Dein Leben of-

fenbart und Du alte Gewohnheiten 
über Bord wirfst, wird sich Dein 
Leben verändern. Ein Ehepaar ist 
im Gespräch. Sagt die Frau: „Ich 
würde die Welt gern verändern.“ 
Sagt der Mann: „Wo würdest Du 
beginnen?“ Antwortet die Frau: 
„Bei Dir.“ Männer- lasst uns nicht 
darauf warten, von unseren Frau-
en unter Druck gesetzt zu werden. 
Ich will als Mann vorausgehen in 
unbekannte Gefilde. Ich möchte 
Euch auffordern, ein Bild Eures Le-
bens zu malen. Gott hat uns nicht 
als Marionetten geschaffen. Er lädt 
uns ein, an dem Bild mitzumalen. 
Ein Bild wird immer nur so groß 
sein, wie das Papier, auf dem ich 
male. Nimm Dir keine Briefmarke, 
um auf der Rückseite Dein Zu-
kunftsbild zu malen. Geh in den 
Baumarkt und kauf Dir eine Rolle 
Tapete.

Quelle: John Maxwell, „Entfaltung 
der Kraft die in ihnen steckt“

Christof Matthias

	 :starke Ehen
		 :gesunde Familien
:zuversichtliche Kinder

Der Familien-Fuhrpark in der Gar-
tenhütte ist angewachsen. Statt 
Bobby-Cars müssen nun Jugend-
fahrräder untergebracht werden. Die 
brauchen mehr Platz, denn die Rä-
der stehen zur Tür heraus im Regen 
und rosten. Deshalb ist klar: Wir 
brauchen eine größere Hütte.

Nachdem Mama einen Plan für ei-
nen Umbau entworfen hat, packen 
wir es an. Einkäufe im Baumarkt. 
Drei-Meter-Balken passen ins Auto.

Mit dem Stemmeisen und einer 
Brechstange haut Mama das Dach 
in Stücke und lässt es zu Tim he-
runter rutschen. Stefan ist das un-
heimlich: Er flieht quietschend aus 
dem Garten. Skeptische Nachbarn 
tun ihre Meinung kund. Die Jungs 
staunen über das Werkzeug. Tim: 
„Darf man so eine Brechstange 
überhaupt besitzen? Fällt die nicht 
unters Waffengesetz?!“ 

Die Jungs üben eifrig, alte Nägel 
auszuhebeln. Mama zieht ihre 20 
Jahre alten Sicherheitsschuhe mit 
Stahlkappe an, nachdem sie in die 
ersten Nägel getreten ist. Leider hat 
sich die Gummisohle inzwischen zu 
Bröseln aufgelöst. Also sind Onkel 
Berts Bergstiefel richtig.

Mama macht Witze: „Wir brauchen 
eine größere Hütte, damit ich mehr 

Wände habe, wo ich Farben hinpin-
seln kann.“ Tim verdreht die Augen: 
„Aber Mama!“ Dennoch werden alle 
Balken, Hüttenteile und neues Bau-
holz gestrichen. Der Regen hat uns 
inzwischen eingeweicht. Als auch 
noch Schnee hinzu kommt, zieht 
das Holz um ins Wohnzimmer. Die 
Jungs lernen, mit Nut und Feder 
umzugehen. Handschuhe werden 
nützlich.

Martin meint: „Dann brauchen 
wir ein Einweihungsfest! So wie 

in der Schneehöhle in Österreich. 
Und wir laden viele ein.“ Tim sagt: 
„Ja, aber auch ein Christbaum auf 
dem Dach.“ Mama: „Kein Christ-
baum. Uns wird schon etwas ande-
res einfallen.“ Vorfreude aufs Fest 
lässt uns beim Sägen trotz Schweiß 
durchhalten.

Zuerst den Grundring zusammen 
schrauben: 2 x 2,50 Meter. Die 
Jungs staunen über die Größe. Dann 
werden die Wandelemente der alten 
Hütte anders zusammengestellt und 

darauf gesetzt. Mama weiß, dass der 
Balken über der Hüttentür all die 
Jahre irgendwie falsch darauf saß. 
Aber es hat gehalten. Tim sieht so-
fort, wie rum das Teil richtig einge-
passt wird. Mama staunt! Zusätzli-
che Stützbalken werden eingesetzt: 
An mancher Schraube hängen wir 
zu Dritt - abwechselnd. Tim meint: 
„Mama, du schaffst es!“ Man darf 
nur nicht zu früh aufgeben!

Leiter rauf und herab. Mama deckt 
das Dach mit durchsichtigem Wel-
lenplastik, damit noch Licht ins 
Wohnzimmerfenster kommt. Tim 
ist leichtgewichtiger, klettert dar-
auf herum, befestigt die Schrauben. 
Als auch die Werkstatt im Wohn-
zimmer aufgeräumt ist, lahmt Ma-
mas Bein. Das kommt vom Rücken. 
Also wird sie etwas langsamer und 
vorsichtiger nach vier Wochen 
Baueinsatz.

Die Jungs bekommen einen Werk-
zeug-Führerschein. Wir freuen uns 
über den Mut, das anzupacken, die 
Erfahrungen am Bau, die ich von 
meinem Vater abschauen durfte, 
zähes Durchhalten, Jesu Schutz und 
eine schöne große Hütte! Wir fei-
ern mit befreundeten Familien ein 
Laubhüttenfest, dann durchs Dach 
kann man die Sterne sehen. 

Beate Vogel

Erlebnisse beim Bau einer Gartenhütte



„Mami, krieg ich was Süßes?“
Tipps zum Umgang mit Süßigkeiten

Wer kennt sie nicht, diese Frage: 
„Mami, krieg ich was Süßes?“ Kaum 
hat der Tag begonnen, geht es los. 
Süßigkeiten sind aus unserer Kultur 
inzwischen genauso wenig wegzu-
denken wie Autos oder Fernsehen. 
Anstatt sie also zu verteufeln und 
ganz aus dem Leben der Kinder zu 
verbannen, sollte es unser Ziel sein, 
den Kindern einen verantwortungs-
vollen Umgang damit beizubringen. 
Doch wie mache ich das, wenn an 
jeder Supermarktkasse und an je-
dem Kiosk die „Versuchung“ lauert?

Um es nicht zu Machtkämpfen kom-
men zu lassen, die uns Kraft und 
Nerven kosten und den Familienfrie-
den stören, brauchen wir eine Rege-
lung, die unseren Vorstellungen und 
dem Verlangen der Kinder nach Sü-
ßem entspricht. Wir haben folgende 
Lösung gefunden, die inzwischen 
viele Jahre erprobt wurde und sich 
bewährt hat: Jedes Kind hat eine 
eigene Dose mit Süßigkeiten (z.B. 
eine alte Keksdose, die beklebt und 
mit dem Namen des Kindes versehen 

wurde). In diese Dose wird zu Beginn 
der Woche die „Wochenration“ an 
Süßigkeiten hineingelegt. Jedes Kind 
erhält für jeden Tag eine Kleinigkeit 
- entsprechend dem jeweiligen Al-
ter. Täglich zwischen 14.30 Uhr und 
16.30 Uhr ist „Süßizeit“. Jedes Kind 
darf naschen, soviel es möchte. Das 
Kind kann selbst entscheiden, ob es 
am ersten Tag alles aufisst oder ob es 
sich seine Wochenration einteilt. Ist 

die Dose vor dem Wochenende leer, 
bleibt sie es bis zum nächsten Fül-
len. Für den Rest der Woche gibt es 
dann keine Süßigkeiten mehr.

Ist das Kind bei einem Freund und 
isst dort Süßigkeiten, nehmen wir 
uns die Freiheit, eine „Tagesration“ 
aus der „Süßidose“ des Kindes zu 
entnehmen, denn es hat ja an die-
sem Tag etwas Süßes gehabt.

Sind Freunde der Kinder zu Besuch, 
müssen sie diesen selbstverständ-
lich etwas abgeben. 

Ausnahmen sind Geburtstage und 
Feiertage wie Weihnachten und Os-
tern. An diesen Tagen herrscht so-
wieso „Ausnahmezustand“. Da wird 
generell mehr Süßes gegessen als 
sonst. Auch in der Adventszeit wird 
der Inhalt des Adventskalenders nicht 
zur Tagesration dazugerechnet, son-
dern darf zusätzlich gegessen werden.

Befüllt werden die Dosen der Kin-
der übrigens mit den Süßigkeiten, 

die die Kinder zu Geburtstagen oder 
auch ohne Anlass von Verwandten 
und Freunden geschenkt bekom-
men. Diese werden von uns sozu-
sagen „verwaltet“. Sollte der Vorrat 
eines Kindes einmal aufgebraucht 
sein, was nahezu nie vorkommt, 
wird er von uns ergänzt. Diese Re-
gelung wird von uns beibehalten, 
bis das Kind 14 Jahre alt ist. Da-
nach ist es davon „befreit“, weil wir 
ihm genügend Eigenverantwortung 
zutrauen. 

Nach nun 13 Jahren Erprobungszeit 
können wir feststellen, dass erstaun-
licherweise keins unserer fünf Kinder 
jemals seinen gesamten Doseninhalt 
auf einmal aufgegessen hat. Viel-
mehr war häufig am Ende der Woche 
noch etwas übrig. Unsere Jüngste 
verschenkt sogar oft noch etwas von 
ihrem Anteil. Auch Tauschgeschäfte 
sind erlaubt, wobei man allerdings 
darauf achten sollte, dass die Großen 
die Kleinen nicht übervorteilen.

Reinhild Fischer

Jürgen und Dagmar Ost sowie ein 
Team hatten eine „Ehe-Woche  
à la carte“ angerichtet. 15 Ehepaare 
nahmen sich Zeit, vom 10. bis 17. 
Oktober 2009 in Natz-Schabs mit 
dabei zu sein. Natz liegt im „Ap-
felhochplateau“ im Eisacktal in 
Südtirol. Als wir den Seminarka-
talog von TEAM.F studierten, fan-
den wir die Beschreibung für das 
Seminar sehr interessant! Eine Wo-
che Urlaub, gespickt mit biblischen 
Impulsen und „Ehe-Themen“, ver-
sprachen, eine tolle Zeit zu werden. 
Wir hatten nicht zu viel erwartet.

Also machten wir uns auf die 
rund 600 km weite Anreise. Gegen 
Nachmittag trafen wir in unserer 
Unterkunft ein - der Pension Au-
erhof. Sie bietet rustikale Zimmern 
und eine herrliche Aussicht auf das 
Eisacktal. Schon bei der Begrüßung 
zeigte sich, dass TEAM.F wieder ein 
tolles Mitarbeiterteam gestellt hat-
te. Wir wurden herzlich empfangen 
und erhielten weitere Seminarun-
terlagen.

Er wurde eine sehr interessante und 
herausfordernde Zeit! Bei schönem, 
sonnigen Wetter und sehr guter Ver-
pflegung fanden täglich Morgen-
impulse, Eheimpulse, Workshops, 
Ehepaarzeiten und verschiedenen 
Freizeitaktivitäten statt. Die sieben 
Geheimnisse der glücklichen Ehe, die 
Partner-Landkarte, die Bedeutung 
des Lebensalters sowie Workshops 
über Kommunikation, Sexualität in 
der Ehe, faires Streiten und Konflikt-
lösung, Teenager/junge Erwachse-
nen begleiteten uns durch diese Wo-
che! Für uns als Ehepaar (31 Jahre 
verheiratet) wurde wieder deutlich, 
dass es sich lohnt, in die Ehe zu in-
vestieren. Es lohnt sich. Verliebtheit, 
Schmetterlinge im Bauch und das 
Gefühl, seine beste Freundin/ seinen 
besten Freund zur Seite zu haben ist 
unvergleichlich! Fundierte Impulse 
der Mitarbeiter (alle Ehepaare) führ-
ten immer wieder zu interessanten 
Gesprächen. Beeindruckend war – 
wieder einmal - die Offenheit und 
Ehrlichkeit der Teilnehmer bei den 
Austauschrunden.

Das „touristische Rahmen-
programm“ hatte auch einige 
„Schmankerl“ zu bieten. Am An-
reisewochenende wurde in Natz 
das große Apfelfest gefeiert. Zahl-
reiche Besucher säumten die engen 
Gassen beim Festumzug. Auf dem 

Festplatz gab es manche Spezialität 
der Region zur Verkostung. Der Ap-
felstrudel war ein Gedicht! Ein Hö-
hepunkt für uns als Gäste des Au-
erhofes war es, dass die Tochter des 
Hauses zur Apfelkönigin gekrönt 
wurde. So wurden wir die ganze 
Woche über von einer Königin bei 
den Mahlzeiten betreut. Außer-
dem luden die malerischen Städte 
Brixen, Bozen, Bruneck und Ster-
zing zu Ausflügen ein. Das „Apfel-
plateau“ ist für herrliche Wander-
wege bekannt. Abgerundet wurde 
das Seminar durch einen festlichen 
Abend mit lustigen Spielen und ei-
nem wunderbaren Essen!

Nach einer sehr offenen und ehrli-
chen Feedback-Runde machten wir 
uns zufrieden und glücklich auf die 
Heimreise. 

Erika und Hans-Ludwig Hase

Eisenberg/Pfalz

Ehe-Woche à la carte in Südtirol
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	 :starke Ehen
		 :gesunde Familien
:zuversichtliche Kinder

Wir freuen uns auf Sie...
Folgende Seminare haben noch freie Plätze:

	 Ehevorbereitung

	 Befreundete Paare

26.02. - 28.02.2010	 Horn-Bad Meinberg 211011

05.03. - 07.03.2010	 Berlin 211061

23.04. - 25.04.2010	 Vöhl-Asel/Edersee 211031

	 Start in die Ehe

19.02. - 21.02.2010	 Alberndorf bei Linz, Österreich

26.02. - 28.02.2010	 Bonn 221011

05.03. -07.03.2010	 Hohenstein-Ernstthal bei Chemnitz 221071

12.03. - 14.03.2010	 Brotterode bei Schmalkalden 221081

16.04. - 18.04.2010	 Hermannsburg/Lüneburger Heide 221021

30.04. - 02.05.2010	 Hatten-Sandkrug bei Oldenburg 221022

	 Eheseminare

	 Die Liebe vertiefen

05.03. - 07.03.2010	 Hatten-Sandkrug bei Oldenburg 111022

12.03. - 14.03.2010	 Alterode/Harz 111071

12.03. - 14.03.2010	 Bad Teinach-Zavelstein/

	 Nordschwarzwald 111051

19.03. - 21.03.2010	 Rettenbach/Ostallgäu 111041

19.03. - 21.03.2010	 Siegen 111011

	 Duett oder Duell

19.03. - 21.03.2010	 Hohenstein-Ernstthal bei Chemnitz 121071

	 Ich brauch dich und du brauchst mich 

	 (für Ehepaare)

26.02. - 28.02.2010	 Dörentrup bei Lemgo 131011

	 Romantisches Wochenende/Romantischer Abend

26.02.2010	 Rohrbach,Oberösterreich

16.04. - 18.04.2010	 Waldsieversdorf/Märkische Schweiz 141061

07.05.2010	 Mödling, Niederösterreich

	 Meine Wünsche, deine Wünsche

05.03. - 07.03.2010	 Bad Alexandersbad/Fichtelgebirge 151041

09.04. - 11.04.2010	 Elbingerode/Harz 151071

	 Brennpunke einer jungen Ehe

19.03. - 21.03.2010	 Hanstedt/Lüneburger Heide 161021

	 Sexualität in der Ehe

12.03. - 14.03.2010	 Niedenstein bei Kassel 171031

30.04. - 02.05.2010	 Alterode/Harz 171071

07.05. - 09.05.2010	 Wuppertal 171011

	 Outdoortag für (Ehe-)Paare im Kanadier

01.05.2010	 Hersbruck/Pegnitz 191045

	 Ehe-Impulstage/-abende

20.02.2010	 Murnau/Oberbayern 191046

20.03.2010	 Berlin 191062

08.04. - 10.04.2010	 Drübeck/Harz 191071

19.03. - 21.03.2010	 Spital am Pyhrn, Österreich

07.05. - 09.05.2010	 St. Georgen im Attergau, Österreich

	 Familie und Kindererziehung

	 Mutmachtag: Kinder brauchen Werte

27.02.2010	 Kevelaer/Niederrhein 311011

08.05.2010	 Weimar 311081

	 Mutmachtag: Familie leben an der Hand Gottes

13.03.2010	 Bielefeld 321011

	 Gott kennen lernen von Anfang an

24.04.2010	 Ingolstadt 331041

	 Kinder stark machenl

20.03.2010	 Puchheim bei München 341041 

20.03.2010	 Deggingen/Nordalb 341051

24.04.2010	 Celle/Lüneburger Heide 341021 

27.02.2010	 Berlin 351061

17.04.2010	 Puchheim bei München 351041

17.04.2010	 Deggingen/Nordalb 351051

27.02.2010	 Kulmbach/Oberfranken 361041

	 Ein guter Start ins Leben

27.02.2010	 Minden/Westfalen 381021

24.04.2010	 Weinstadt bei Waiblingen 381051

	 Angenommene Kinder in der Familie

26.02. - 28.02.2010	 Blankensee bei Berlin 431061

	 Papa und ich

19.03. - 21.03.2010	 Northeim-Imbshausen 451031

23.04. - 25.04.2010	 Wilnsdorf/Siegerland 451011

07.05. - 09.05.2010	 Mölln bei Lübeck 451021

07.05. - 09.05.2010	 Waldsieversdorf/Märkische Schweiz 491061

	 Mama und ich

26.02. - 28.02.2010	 Hohenstein-Ernstthal bei Chemnitz 471071 

07.05. - 09.05.2010	 Niedenstein bei Kassel 471061

	 Familienwochen

01.04. - 05.04.2010	 Deggingen/Nordalb

05.04. - 11.04.2010	 Neukirchen am Großvenediger/

	 Salzburger Land/Österreich 481041

05.04. - 10.04.2010	 Königstein/Sächsische Schweiz 481071

	 Familienleben und Seelsorge

	 Versöhnt leben – Beziehungen klären - Teil 1

09.03. - 13.03.2010	 Bechhofen bei Ansbach 511041

11.03. - 14.03.2010	 Waldsieversdorf/Märkische Schweiz 511061

22.04. - 25.04.2010	 Neuendettelsau bei Ansbach 511042

28.04. - 02.05.2010	 Brotterode bei Schmalkalden 511081

	 Der Einfluss der Herkunftsfamilie

12.03. - 14.03.2010	 Vöhl-Asel/Edersee 531041

	 Scheitern und Neuanfang

	 Scheidung – Ende oder Neuanfang?

16.04. - 18.04.2010	 Niedenstein bei Kassel 521011

	 Seminare zu speziellen Themen

	 Frauentage/-seminare/-wochenenden

12.03. - 14.03.2010	 Nederweert-Eind/Niederlande 611011

27.03.2010	 Ried im Innkreis, Österreich

23.04. - 25.04.2010	 Hohenstein-Ernstthal bei Chemnitz 611071

30.04. - 02.05.2010	 Schmitten im Taunus 611081

30.04. - 02.05.2010	 Schladming, Steiermark/Österreich

	 Männertage/-seminare/-wochenenden

05.03. - 07.03.2010	 Alberndorf bei Linz

17.04.2010	 Kassel 621031

	 Abenteuer Denken

08.05.2010	 Düsseldorf 631011

	 Schulung und Multiplikation

	 Schulungstag für den Ehe-Abendkurs

27.03.2010	 Berlin 731061

	 Rhetorik und Präsentation

28.05. - 30.05.2010	 Berlin 781061

	 Fortbildungen für Seelsorger

20.04. - 24.04.2010	 Bechhofen bei Ansbach

13.05. - 15.05.2010	 Bechhofen bei Ansbach

Bitte fordern Sie unser Seminarprogramm für 2010 an!
Oder buchen Sie im Internet unter: http://www.team-f.de

Wenn Sie über TEAM.F - Veran-
staltungen in Ihrer Nähe aktuell 
per E-Mail informiert werden 
möchten, teilen Sie uns bitte Ihre 
E-Mail-Adresse mit, an:
info@team-f.de

Außerdem beabsichtigen wir die 
3. Konkretausgabe per PDF zu 
mailen. Bitte geben Sie uns dazu 
Ihre E-Mail-Adresse an. 

Schulungstag
Ehe-Abendkurs
Mit unserem bewährten Kursmaterial 
können auch Sie an etwa 10 Abenden 
die Grundlagen für eine erfüllte Ehe 
vermitteln. Lassen Sie sich in unser 
ausführliches Kursmaterial einführen und 
erwerben Sie die Kursleiterlizenz.
Wir empfehlen, vorher an dem Ehese-
minar „Die Liebe vertiefen“ oder einem 
Ehe-Abendkurs teilzunehmen.

27.03.10	 Berlin (731061)
02.10.10	 Lüdenscheid (731011)
06.11.10	 Chemnitz (731071)

Seminargebühr 30,00 €
Lizenzgebühr 180,00 €
Anmeldung und Sonderprospekt bei:

TEAM.F · Neues Leben für Familien
Christliche Ehe- und Familienseminare
Honseler Bruch 30 · 58511 Lüdenscheid
Fon 02351 81686 · Fax 02351 80664
E-Mail: info@team-f.de · www.team-f.de


